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Öffentliche Gemeinderatssitzung
Am Freitag, 15. Februar 2013, findet um 15:00 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt.
Hierzu sind alle Interessenten herzlich eingeladen. 
Christof Frick
Bürgermeister

VHS Außenstelle BODNEGG
Kurs-Programm I/2013

Kurs Nr. 200301
Schnupper-Kochkurs für Männer
Föhr Eberhard
Die Zubereitung einer wohlschmeckenden Mahlzeit ist absolut
kein Problem. Das Geheimnis der guten Küche liegt in guten
Zutaten und im Wissen um die wichtigsten Grundbegriffe des
Kochens.
Durch praktische Anwendung werden wichtige Grundkenntnisse
vermittelt:
Jede Kochgruppe (2, höchstens 3 Personen) stellt jeweils eine
Mahlzeit her.
Wir kochen Sahnegeschnetzeltes mit Reis und Blattsalat bzw.
Maultaschen mit Schwäbischem Kartoffelsalat. Dazu gibt es
jeweils eine Vorspeise oder ein Dessert.

Anschließend wird natürlich gemeinsam gespeist.
Bitte mitbringen:
- Schürze
- Geschirrtücher
- Spültuch
- Vorratsbehälter
Lebensmittelkosten von ca. 10,-€ sind bereits in der Kursgebühr
enthalten.
Di, 12.03.2013, 19:00 bis 22:30 Uhr
Di, 19.03.2013, 19:00 bis 22:30 Uhr
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.

min. 8 Pers.

Schulküche Bodnegg Gebühr 38,00 €
ermäßigte Gebühr 31,00 €

Anmeldungen nimmt die Gemeindeverwaltung Bodnegg (Fr.
Weber) unter Tel. 07520/92080 entgegen.

NeckarCom Telekommunikation und der Zweckverband
Breitbandversorgung im Landkreis Ravensburg informie-
ren über das schnelle Internet: 
Seit Ende Januar wurde durch die vorliegenden Abnahme- und
Messprotokolle in folgenden Gemeinden der Ausbau der Daten-
autobahn abgeschlossen und die technische Betriebsbereit-
schaft der Systeme erreicht:
Baienfurt, Baindt, Bodnegg, Fronreute, Grünkraut, Schlier,
Unterwaldhausen, Vogt, Waldburg und Wolpertswende. 
Mit Erreichen der technischen Betriebsbereitschaft hat Neckar-
Com den Prozess der Kundenanschaltung gestartet.
Das bedeutet:
NeckarCom kündigt den Anschluss beim bisherigen Anbieter (in
der Regel Deutsche Telekom) und bestellt gleichzeitig die Teilneh-
meranschlussleitung. Aus der Erfahrung heraus geht NeckarCom
davon aus, dass der bisherige Anbieter mindestens 2-3 Wochen
Zeit benötigt um einen konkreten Anschalttermin zu nennen. Die-
ser Termin ergibt sich aus der aktuellen Vertragssituation mit dem
bisherigen Betreiber. Sobald NeckarCom der Termin für die
Anschaltung seitens Telekom mitgeteilt wurde, bekommt der Kun-
de den Termin für die Anschaltung von NeckarCom schriftlich mit-
geteilt. Ca. 4-5 Tage vor der Anschaltung bekommt der Kunde das
Kundenendgerät (Fritzbox) per Post zugeschickt.
NeckarCom geht davon aus, dass viele Kunden in den nächsten
Wochen ihre Kündigungsbestätigung von ihrem Anbieter erhal-
ten und ins schnelle Netz der NeckarCom geschaltet werden.
In den Gemeinden, die sich noch im Ausbau befinden (Königs-
eggwald, Riedhausen, Oberwaldhausen, Berg, Kleintobel, und
Heißen) strebt NeckarCom die technische Betriebsbereitschaft
der Systeme bis Ende Februar an, in Pfrungen bis März. Im
Anschluss erfolgt jeweils der oben genannte Prozess der Kun-
denanschaltung.
NeckarCom hat auf der Informationsveranstaltung darauf hinge-
wiesen, bestehende Telefon-Anschlüsse  nicht selbst zu kündi-
gen und stattdessen die Möglichkeiten einer Portierung zu nut-
zen. Mit dem Übersenden des ausgefüllten Portierungsformulars
kann NeckarCom die Kündigung Ihres bisherigen Telefonan-
schlusses mit gleichzeitiger Übertragung der Rufnummern bean-
tragen. Der Portierungstermin (analog der jeweiligen Vertrags-
bindung) wird dann vom bisherigen Betreiber bestätigt (Prozess
der Kundenanschaltung).
Sofern der Anschluss vom Kunden gekündigt wird bzw. wurde,
muss NeckarCom eine komplette Neuschaltung des Anschlusses
mit nachträglicher Übertragung der Rufnummern beantragen.
Dabei besteht die Gefahr, dass die Abwicklung des Kundenauf-
trags seitens NeckarCom nicht mehr garantiert werden kann. 
NeckarCom empfiehlt, sich bei Ihrem derzeitigen Anbieter über
die Laufzeit Ihres Vertrages zu informieren und diesen gegebe-
nenfalls in einen Tarif mit keiner oder kurzer Mindestvertrags-
laufzeit zu ändern. Bei Kunden der Telekom bietet sich dazu der
Tarif T-Home Call Plus an, welcher ohne Mindestvertragslaufzeit
sowohl als Analog- und als Universal-Anschluss verfügbar ist.
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Amtliche 
Bekanntmachungen

An alle Vereine und Benutzer
der Festhalle Bodnegg

Um unsere Festhalle auf die neue Saison vorzube-
reiten wollen wir, wie schon zur Tradition geworden,
unsere Festhalle vom Staub und Schmutz des letz-
ten Jahres befreien. Hierbei werden die gesamten
Stühle und Tische und alles andere Inventar einer
gründlichen Reinigung unterzogen, damit unsere
schmucke Festhalle wieder in neuem Glanz
erstrahlen kann.

Alle Vereine die im letzten Jahr die Festhalle
benutzt haben, bitten wir zu unserer

Grundreinigung der Festhalle
zu kommen, und zwar am 

Samstag, 16. Februar 2013
ab 14.00 Uhr

Auf Ihre Mithilfe sind wir angewiesen, denn je zahl-
reicher Sie erscheinen, desto schneller wird die
Aktion wieder beendet sein.

Info gibt die Gemeindeverwaltung, 
Frau Pfleghar (Tel. 9208-20) oder Frau Heine (Tel.
2245).
Wir bedanken uns für Ihre Bereitschaft zu helfen
schon heute bei Ihnen!
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Nutzen Sie die Informationen auf der Homepage: Internet:
www.t-connect-rv.de / Rubrik / Info /Überbrückungstarife 
Anfragen und Beratungen sind  beim Ansprechpartner vor Ort: T-
Connect, Fliederweg 3, 88281 Schlier, Internet: www.t-connect-
rv.de, Tel.-Nr.: 07529-9743800 möglich. Aufträge und Bestellun-
gen können bei T-Connect und direkt bei NeckarCom einge-
reicht werden.

Freiwillige Feuerwehr Bodnegg
Am Samstag, 16.02.2013 
Feuerwehrprobe 
Antreten um 13:30 Uhr.  
Kommandant Franz Zwisler

Haben Sie schon ein Geschenk…
für den nächsten Geburtstag,
für den Besuch bei Verwandten oder Bekannten 
oder zu Weihnachten
Wenn nicht, schauen Sie doch einfach mal im Rathaus vorbei
oder auf unserer Homepage www.bodnegg.de. 
Dort finden Sie tolle Präsente für jeden Anlass und jeden
Geschmack. Große und kleine Schirme, verschiedene Tassen,
verschiedene Schnapsgläser, Stofftasche, Duschtuch, Bildband,
Schlüsselanhänger, verschiedene Weizengläser, Sektgläser usw.

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und andere mediterrane Spezialitäten ...:
Waheed Zaran, Bodnegg-Duller

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg:
Nächster Termin auf dem Wochenmarkt am Freitag, 1. März 2013
Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet und
zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; 
von 08.30 Uhr bis 10.30 Uhr!

Nächste Termine:
20. Februar 2013
6. März 2013

20. März 2013

Die Mangelstube finden Sie im UG
der Festhalle/Dorfstraße.

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

BODNEGG

Öffnungszeiten:
Dienstag – Donnerstag: 16.30 – 21.30 Uhr

Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr

Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30ºC

Während der Ferien wie folgt geöffnet: 

Fasnetsferien: 12.-14.02.2013 und 16.02.2013

Osterferien: 26.-28.03.2013 und 30.03.2013
02.-04.04.2013 und 06.04.2013

Vor Pfingsten: 14.-16.05.2013 und 18.05.2013

Ab Pfingsten ist das Hallenbad Bodnegg bis 
Mitte September 2013  g e s c h l o s s e n !

  



Monat Dezember 2012
Geburten:
Im Dezember gab es keine Geburten.

Eheschließungen:
12. Dezember 2012 Tina Schaz und Rainer Gengenbach,

Lerchenweg 8/2
19. Dezember 2012 Britta Jasper und Maximilian Loibl,

Lerchenweg 19

20. Dezember 2012 Katherine Wong Sandalio und Flori-
an Zeim, Schwalbenweg 13

Weitere Veröffentlichungen sind nicht gewünscht.

Sterbefall:
9. Dezember 2012 Adolf Dietenberger, Ahornstraße 14
Weitere Veröffentlichungen sind nicht gewünscht.

Ab 23. März 2013 in Leutkirch:
Vorbereitungskurs 
für Tagesmütter und Tagesväter 
Anmeldeschluss am 4. März beachten!
Die regionalen Vermittlungsstellen für Kindertagespflege bie-
ten ab März einen vierteiligen Vorbereitungskurs für Tagesmüt-
ter und Tagesväter in Leutkirch an. Im Kurs werden die Teil-
nehmer umfassend auf ihre Tätigkeit vorbereitet und erhalten
Antworten auf grundlegende Fragen zur Tätigkeit als Tages-
mutter und Tagesvater. Wichtige Voraussetzungen sind Freude
am Umgang mit Kindern, erzieherische Erfahrungen und die
Bereitschaft, diese durch Qualifizierung und Fortbildung weiter
zu vertiefen.
Den Auftakt macht die ganztägige Veranstaltung „Einführung in
die Kindertages pflege“ am Samstag, den 23. März 2013 im
Tagungshaus Regina Pacis, Bischof-Sproll-Straße 9, 88299
Leutkirch im Allgäu.
Die Qualifizierung wird kostenfrei angeboten. Daran schließen
sich noch drei weitere Termine, jeweils am Freitagnachmittag,
mit Informationen zu den rechtlichen Grundlagen der Kinderta-
gespflege und zum Betreuungsvertrag an. Ein weiterer Sams-
tag hat die Betreuung der Tageskinder und die Zusammenarbeit
mit den Eltern zum Thema. Eine Anmeldung bei den Vermitt-
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Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

1 Babygitterbettchen weiß (60 x 120cm) Tel. 2726
Aquarium / Terrarium Tel. 2469

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.
Die Artikel werden insgesamt 3x veröffentlicht.
Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber). 
Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas, sämtlichen Elektro- und 
Elektronik-Altgeräten und Windeln am 
Samstag, 16. Februar 2013, von 8.00 - 12.00 Uhr, auf dem
Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von dem „Schützenclub
Hubertus” durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen: 
- Samstag, 02. März 2013, in Regie des Männergesangvereins
- Samstag, 16. März 2013, in Regie des Kirchenchors
- Samstag, 30. März 2013, in Regie des TSV

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 18. Februar 2013.
Die Tonnen bitte ab 6.00 Uhr bereitstellen. 
Danke!!!

Gästeamt

Kulturgutschein der Region Waldburg
Treue Feriengäste werden in der Region Waldburg mit
unserem Kulturgutschein belohnt. Zukünftig soll nicht nur
diese Personengruppe in den Genuss kommen. Der Kul-
turgutschein der Region Waldburg wird ab dieser Saison
für jedermann erhältlich sein.
Alle Gastronomen, Direktvermarkter und Kulturveranstal-
ter, bei denen auch schon im vergangenen Jahr die Gut-
scheine eingelöst werden konnten, wurden bereits mit
separater Post angeschrieben um ihre Einträge zu korri-
gieren. Gerne erweitern wir das bestehende Angebot.
(Gaststätten müssen als Voraussetzung für eine Teilnah-
me einen Eintrag im Gastgeberverzeichnis der Region
Waldburg haben.)
Wenn Sie Interesse daran haben in diesem Verzeichnis
mit aufgenommen zu werden melden Sie sich bitte bis
spätestens 15. Februar 2013 im Gästeamt Waldburg,
Hauptstr. 20, 88289 Waldburg, Tel. 07529/9717-11. 
Falls Sie noch Fragen haben können Sie sich gerne an
mich wenden

Gästeamt Waldburg, Martina Harder, Tel. 07529/971711

Standesamtliche
Nachrichten

Informationen für
Familien



lungsstellen für Kindertagespflege ist unbedingt erforderlich.
Anmeldeschluss ist Montag, der 4. März 2013.
Für alle Fragen rund um die Kindertagespflege stehen im Land-
kreis Ravensburg drei regionale Vermittlungsstellen zur Verfü-
gung. Sie helfen bei der Vermittlung von Tagesmüttern, Tages-
vätern und Tageskindern und unterstützen bei der Gestaltung
der Betreuungsverhältnisse.  Ansprechpartnerinnen in der Regi-
on Allgäu sind Silvia Müller-Gohdes und Nelly Freiesleben, Tele-
fon: 07522/7075015, E-Mail: kindertagespflege-allgaeu@diako-
nie-rv.de. In der Region Schussental helfen Andrea Siemens und
Dagmar Soherr, Telefon: 0751/3625618, E-Mail: tagesmuetter-
vermittlung-rv@caritas-bodensee-oberschwaben.de und in der
Region Nordwest Christine Leierseder, Telefon:
07524/40116812, E-Mail: tagesmuettervermittlung-bw@caritas-
bodensee-oberschwaben.de weiter.
Die Vermittlung, Beratung und Begleitung der Kindertagespflege
wird im Landkreis Ravensburg in Kooperation von Landratsamt
Ravensburg, Caritas Bodensee-Oberschwaben und Diakoni-
schem Werk Ravensburg angeboten.

Kreisjugendring Ravensburg
Seminar zu Rechtsfragen in der Jugendarbeit
Am Mi., 20. Februar 13 findet in der Geschäftsstelle des KJR von
19-21:30 Uhr ein Seminar zu Rechtsfragen in der Jugendarbeit
statt. Anhand konkreter Beispiele aus der Praxis geht es um fol-
gende Themen: Wie ist das mit der Aufsichtspflicht, auf was
muss ich achten? Wie werden wir unserer Verantwortung beim
Jugendschutz, Umgang mit Alkohol, Konfliktsituationen bei Fest-
en gerecht? Diese Veranstaltung ist ein Wahlmodul zum Erwerb
der Jugendleitercard. 
Anmeldungen bis 13. Februar 13 erforderlich beim Kreisjugend -
ring Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg,
0751/ 21081, Fax: 21013, E-Mail: info@kjrrv.de. Weitere Infos
bei www.jukinet.de.

aha bietet Babysitterkurs an
Das aha – Tipps & Infos für junge Leute bietet in Kooperation mit
dem Kinderschutzbund Ravensburg und dem Familientreff der
Caritas am 23. und 24. Februar 2013 von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
einen Babysitterkurs an. Der Kurs findet in den Räumen des
Familientreffs im Caritas Zentrum Oberschwaben in Ravensburg
statt. 
Er beinhaltet im Wesentlichen alles, was die Babysitter über die-
se Aufgabe wissen müssen – von Säuglingspflege, Spielen für
verschiedene Altersgruppen über entwicklungspsychologische
Aspekte bis hin zum Umgang mit schwierigen Situationen, recht-
lichen Aspekten und vielem mehr. 
Jeder Teilnehmer erhält umfangreiche Kursunterlagen und nach
erfolgreicher Teilnahme ein Zertifikat. Die Kosten betragen 20 €.
Anmeldungen sind möglich bis 20.02.2013 im aha- Tipps & Infos
für junge Leute,  Marienplatz 12, Tel: 0180-1-463624 oder
info@aha-ravensburg.de.

aha – Tipps & Infos für junge Leute
Marienplatz 12, 88212 Ravensburg
Tel.: 0180-1-463624 / Fax: 0180-1- 463625
Internet: www.aha-ravensburg.de
E-Mail: info@aha-ravensburg.de
Öffnungszeiten: Di – Fr  13.00 – 18.00 Uhr

Sa        10.00 – 13.00 Uhr

Die Energieagentur informiert:
Förderung KfW verbessert „Energieeffizient
Sanieren“ – Zuschussprogramm 
Die neuen Förderbedingungen, von denen insbesondere private
Eigentümer profitieren, sind bereits seit 18.01.2013 gültig:
• Erhöhung der Investitionszuschüsse für Einzelmaßnahmen

von 7,5% auf 10% der förderfähigen Kosten, maximaler
Zuschussbetrag 5.000 Euro pro Wohneinheit.

• Erhöhung der Investitionszuschüsse für KfW-Effizienzhaus 70
von 17,5% auf 20% der förderfähigen Kosten, maximaler
Zuschussbetrag 15.000 Euro pro Wohneinheit.

• Erhöhung der Investitionszuschüsse für den Standard KfW-
Effizienzhaus 55 von 20% auf 25% der förderfähigen Kosten,
maximaler Zuschussbetrag 18.750 Euro pro Wohneinheit.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Energieagentur
Ravensburg unter der Telefon-Nr.: 0751/76 470 70; email:
info@energieagentur-ravensburg.de oder über
die Internetseite der KfW-Förderbank: www.kfw.de

Ab 9. März 2013: 
Sicherheitstrainingskurse und Energiesparkurse
im Landkreis Ravensburg
Die Kreisverkehrswacht Ravensburg bietet, zusammen mit dem
Landratsamt, auch in diesem Jahr wieder verschiedene Kurse
für sicheres und energiebewusstes Fahren an.
Ziel eines Sicherheitstrainings ist es, Fahranfängern, aber auch
langjährigen Führerscheinbesitzern, im Rahmen einer Art Wei-
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Jugend-Ecke

Aus dem Gewerbe

Umweltthemen

❍ ❍ ❍ ❍ ❍

 ERINNERUNG  ! 

 Herbst  & Gewerbeschau  2013 

 Einladung zum Infoabend am  

 Dienstag,19.02.2013  um 19:00 Uhr  

 im Gasthaus Nußbaumer 
(siehe auch unsere Infopost,  

 Anmeldeformular nicht vergessen !) 

 

Es sind alle Gewerbetreibende, Landwirte, Vereine, 

Sozialdienste, Schulen, kurz all diejenigen, die 

ein Produkt haben, welches Sie vorstellen wollen. 

  

Vorstand des Gewerbe-& Handelsverein Bodnegg 

 Brigitte Huber     1. Vorsitzende 



terbildung ein erhöhtes Gefahrenbewusstsein und die Fähigkeit
zur Gefahrenbewältigung zu vermitteln. Die eintägigen Kurse,
die überwiegend an Samstagen stattfinden, bestehen aus einem
theoretischen und einem praktischen Teil und werden in Baien-
furt-Niederbiegen durchgeführt.
Die ersten drei von insgesamt 14 Sicherheitstrainingskursen
sind am 3. und 23. März, sowie am 13. April. Die Energiespar-
kurse sind nachfrageabhängig.
Die Kosten für das eintägige Sicherheitstraining betragen 50,00
Euro. Für alle jungen Fahrerinnen und Fahrer zwischen 18 und
25 Jahren, die im Landkreis Ravensburg wohnen, übernimmt
der Landkreis einen Zuschuss von 25,00 Euro, sofern die
Gesamtkosten nicht bereits durch Dritte, zum Beispiel Arbeitge-
ber, getragen werden.
Die Energiesparkurse, die eine Kraftstoffsenkung von 10 – 30%
bewirken können, kosten 20,00 Euro. Sowohl das Sicherheits -
training wie auch die Energiesparkurse werden auf Anfrage auch
für Gruppen durchgeführt.
Die Anmeldung für die Trainingskurse nimmt die Kreisverkehrs-
wacht Ravensburg entgegen. Ein Informationsblatt mit den Kurs-
terminen und Anmeldeformular gibt es beim Landratsamt Ravens-
burg, Telefon 0751 85-5211 und bei der Kreisverkehrswacht
Ravensburg e.V., Möttelinstr. 23 in 88212 Ravensburg. Dort sind
unter der Telefon-Nummer 0751 21124 (Montag bis Donnerstag,
10:00 – 12:00 Uhr) auch allgemeine Informationen zu erhalten. 

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel.  07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Bodnegger Seniorenfasnet: kunterbunt,
abwechslungsreich und stimmungsvoll
Ein abwechslungsreiches, närrisches Programm, allerlei Tierisches,
viel Firlefanz und „volles Haus“ mit einem wunderbar aufge-
schlossenen, aktiven Publikum gestalteten den ersten Senioren-
treff in diesem Jahr zu einem fröhlichen, kunterbunten Fasnets-
nachmittag, den Bürgermeister Frick als Reinemachefrau krönte.
Zu ihrem „Einstand“ kredenzte das neue Seniorenteam allen
Besuchern den Willkommenscocktail „Kalter Hund“ und stellte
sich kurz vor.
Der „Kalte Hund“ befand sich in guter Gesellschaft mit Miss Pig-
gy und ihrer Schweinchenfamilie sowie anderem Getier. Von der
Wand blickten stolze Löwen majestätisch auf schnurrende Kat-
zen und freche Mäuse, flotte Bienen, ausgeflippte Frösche, auf
ein träges Krokodil - vor allem aber auf die gut gelaunte
„Menschheit“ im Saal. 
Bei Kaffee und Kuchen konnten sich die Gäste noch ausgiebig
unterhalten, danach folgte ein Programmpunkt dem anderen.
So begeisterte der Frauenbund mit seiner flotten, sehr gut auf-
einander eingespielten Tanzgruppe unter Leitung von Ursula
Stahl, mit seinen Strandnixen im Bikini beim Beach-Ballspielen
sowie einem „alltagsnahen“ Sketch eines Ehepaars beim Arzt.
„Wunderschön“ präsentierte sich Miss Piggy bei ihrem Lamento
über die vielen Abwandlungen des Begriffes „Sau“ und erinnerte
daran, dass ab 70 die „Sau rausgʼlassa werda“ kann. Im Gegen-
zug dazu plauderte eine indiskrete Biene ein bisschen über das
lokale Geschehen und will die Bodnegger Tugenden in der Welt
verbreiten.   
Ulrich Schiele untermalte die Auftritte der Akteure professionell
mit den passenden Weisen. Mit seinen stimmungs- und schwung -
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Kostenloser Verleih von Energiemessgerät
Wie viel Strom verbrauchen ältere Haushaltsgeräte, lohnt sich
der Betrieb noch, sollten sie rationeller eingesetzt oder gar
gegen neue Geräte ausgetauscht werden?
Fragen dieser oder ähnlicher Art könne einfacher beantwortet
werden, wenn bei den Geräten zuvor der Energieverbrauch
gemessen worden ist.
Die Gemeindeverwaltung stellt den Bürgern gerne dieses
Gerät kostenlos zur Verfügung; melden Sie sich einfach bei
Katrin Weber, Tel. 92080.

Aus der Landwirtschaft
Hilfsangebote für Landwirte in Notlagen
Seit Januar 2011 ist das Landratsamt als Koordinierungsstelle
für Landwirte mit Problemen tätig. Dabei ist es egal, ob die Pro-
bleme im arbeitswirtschaftlichen, im finanziellen oder im fami-
liären Bereich liegen. Da die bisherigen Hilfsangebote von Kir-
chen, Caritas etc. oft nichts von den anderen Helfern wissen,
möchte das Landratsamt vermitteln. Damit soll erreicht wer-
den, dass alle Seiten effizient helfen können. Was nicht
heißen soll, dass einfach mal alle Schulden bezahlt werden.
Das Erstgespräch ist kostenlos. Ein Mitarbeiter kommt in den
Betrieb und lässt sich die Probleme und die Zukunftsvorstel-
lungen schildern. Danach sucht er nach dem richtigen
Ansprechpartner für das jeweilige Problem.
Bei dem Hilfsangebot wird absolute Anonymität und Daten-
schutz zugesichert. Es soll  eine Vertrauensbasis geschaffen
werden, zwischen denen, die Hilfe brauchen und denen, die
helfen wollen.
Da Probleme sich ja eher mehren als dass sie verschwinden,
gilt: „Je früher der Anruf kommt, desto höher sind die Chancen
für eine erfolgreiche Hilfe.“ (Zitat: Michael Jeske)

Kontaktinformationen:
Michael Jeske, Landratsamt Ravensburg, Friedhofstr. 3,
88212 Ravensburg, Tel. (0751) 85-4461, 
E-Mail: michael.jeske@landkreis-ravensburg.de
Franz Pfau, Wangener Str. 70, 88299 Leutkirch, Tel. (07561)
9820-6611, E-Mail: franz.pfau@landkreis-ravensburg.de
Quelle: Landratsamt Ravensburg, Schwäbischer Bauer

Seniorennachrichten

Termine im Monat Februar 2013

Singen/Volkstanz 
Montag, 25. Februar 2013
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Die Radler-Gruppe macht Winterpause!
Info bei H.-P. Weißhaupt bei Tel. 2285 und G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch, 14.30 Uhr, im Bürgersaal/Dorfgemeinschafts-
haus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm



vollen Melodien erreichte er nicht nur die Herzen der Anwesen-
den, sondern animierte sie auch zum Mitsingen und Mitschunkeln. 
Weitere musikalische Highlights der anderen Art boten eine
Abordnung der Musikkappelle Bodnegg mit Norbert Rist und der
Chor der Opernfrösche mit ihrem Superstar „Carmen“ sowie
ihrem Auftritt in „Mamma mia“. 
Ein zum Thema passender kulinarischer Genuss von Franz Fischer,
nämlich Saumagen, bildete den Abschluss des Nachmittags.
Das Seniorenteam bedankt sich bei allen Gästen für ihr aktives
Mitmachen, bei seinen Akteuren, bei den Helferinnen und Hel-
fern vor Ort, bei den Kuchenbäckerinnen für ihre köstlichen
Kreationen, bei allen, die an der Organisation beteiligt waren für
ihre jeweils wertvolle Unterstützung! 
Ihr Seniorenteam
Fotos von Rita Groß.
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Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

APOTHEKEN-NOTDIENST 
Samstag, 16.02.2013
St.-Jodoks Apotheke, Ravensburg, Eisenbahnstraße 18 
Sonntag, 17.02.2013
Rathausapotheke, Oberhofen, Tettnanger Straße 355 
Marienapotheke, Baienfurt, Waldseer Straße 13 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Stadtapotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 16.02.2013/ Sonntag, 17.02.2013
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, 
Tel. 0751 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich! 

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband
Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel. : 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: 
(rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
Sonntags von 10.00 - 12.00 Uhr

An Schultagen
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 15.30 – 17.30 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: (07520) 920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kin-
dern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Termine im Februar:
22. Februar

Freitag, den 15. Februar 2013 Seite 9Bodnegger Mitteilungen

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp     Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

Büchereinachrichten



Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Diakon Harald Mielich Telefon: 07529 854
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Fax 07529 912888
harald.mielich@seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax: 07520 924895

Spendenkonto für die Altarraumneugestaltung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr.: 52180000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 65062577

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche)
Montag, 11.02.13 Frau Fricker, Tel. 1390
und Frau Bröhm, Tel. 1549
Montag, 18.02.13

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Dienstag, 19. Februar 2013, 20.00 Uhr, öffentliche Sitzung
des Kirchengemeinderates im Gemeinderaum St. Martinus.

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grund-
schule) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

Kinderchorprobe am Dienstag in G 9 (Grundschule) für Kin-
dergartenkinder ab 4 Jahren von 16:30 – 17:00 Uhr 
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Seite 10 Freitag, den 15. Februar 2013 Bodnegger Mitteilungen

Kirchliche Nachrichten

Freitag, 15. Februar 
19.00 Uhr  Eucharistiefeier
Selina Schmid, Emma Fricker, Evelin Waldraff, Julia Heister,
Timothy Kramer, Magdalena Fricker
L.: Günther Hartmann

Sonntag, 17. Februar 
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Lisa-Sophie Kramer, Julian Schneiderhan, Rebekka Sterk,
Lina Marie Rist, Sabrina Weishaupt, Jonathan Binetsch
L.: Almut Gebert

Freitag, 22. Februar 
7.45 Uhr Schülermesse
Carla Blankenhorn, Leana Büchele, Niklas Burger, Jessica
Gebert

Sonntag, 24. Februar 
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Karla Sauter, Stefanie Menner, Darius Joos, Luisa Mayer,
Jamie-Ann Baiz
L.: Kiga

Erstkommunionvorbereitung

Die Gruppenmütter/-väter treffen sich zur 3. Vorbereitung der
Katechesen 5 und 6 am Dienstag, 19. Februar, um 20.00 Uhr,
in Schlier im Pfarrstadel in der Eibeschstraße (hinter dem
Gasthaus Krone). 
Das Treffen ist nicht wie ursprünglich geplant in Grünkraut.
Bitte beachten!
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Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Einstieg – Umstieg – Aufstieg!
Ein Seminar für Frauen zum Wiedereinstieg in bzw.

Veränderung im Beruf
Informationsveranstaltung: Montag, 18.03., 18.30 bis 20.00 Uhr
Anna Jäger, keb Kreis Ravensburg, Irene Schmutz-Bohnes,
Kontaktstelle Frau und Beruf, Margarete Willburger, Kath.
Deutscher Frauenbund
zweitägiges Seminar: Freitag, 19.04., 10 bis 17 Uhr, Samstag,
20.04., 9 bis 16 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Claudia Thiel, Coach und Trainerin
Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 
88212 Ravensburg, Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, 
E-Mail: info@keb-rv.de; www.keb-rv.de

Wellnesstag für die Seele auf dem Bussen
Jesus sagt; „ Wer stressfrei leben will, der neh-
me mein Joch auf sich!“, Samstag 02.03. 2013
Immer mehr Menschen leiden unter Stress. Der
Wellnesstag auf dem Bussen will Möglichkeiten
aufzeigen, wie man mit Stress umgehen kann und

welche Entsorgungsmöglichkeiten von Stressfaktoren es gibt.
Dauer von 9.00 bis 17.00 Uhr
Kosten 18 € (einschließlich Getränke und Nachmittagskaffee.
Die Teilnehmer gehen gemeinsam auf eigene Rechnung
Bei Wiederabmeldung muss ein Betrag von 10 € bezahlt werden.
Anmeldung bis 22. Februar 2013, Telefon 07371/184776 Fax
07371/9663368, E-Mail: info@gz-bussen.de
Bitte bringen Sie gute Schuhe und wetterfeste Kleidung mit.

Am Samstag, 2. März, gastiert Alexander Bayer und sein
Ensemble Entzücklika mit seinen Nacht-Wandler-Abendgesän-
gen  in der kath. Kirche in RV-Obereschach um 19:00 Uhr. 
Der Diplom-Theologe und Liederschaffende Alexander Bayer
pflegt zwei besondere Leidenschaften: Er liebt es, biblische Text
originell im Alltagsdeutsch nachzuerzählen und er sucht sich
immer wieder Musiker zusammen, um biblische und mystische
Gedanken als ergreifende Lieder zu präsentieren. Sein Ensem-
ble Entzücklika hat eine Qualität erreicht, die von beachtlicher
Meisterschaft ist.  Er hat es zu einer bestaunten Kunstfertigkeit
gebracht, mit Liedern ein Wechselspiel von Stimmungen zu
erzeugen, das im Verlauf des Konzertes immer mehr als eine
eigene Art von Liturgie empfunden wird. Zur Kunst des Ensem-
bles gehört auch der behutsame Umgang mit den Besonderhei-
ten eines Kirchenraumes.
Die Zuhörenden ahnen schnell, dass die Einladung, gelegentlich
mit zu singen, zur Dramaturgie einer Entzücklika-Veranstaltung
gehört. Auch wenn einem die kirchliche Liturgie weniger vertraut
ist, spürt man schnell, dass in diesem Wechselspiel von Gefühls-
lagen der rote Teppich bereit liegt, über den große Schicksale
und machtvolle Worte schreiten. 
In bereits 3.000 Veranstaltungen in Deutschland und der Schweiz
haben die Entzücklikanten eine Art Kirchenmusik vorgestellt, die
zeigt, was so alles möglich ist zwischen Tradition und Moderne. 
Ein bewusst gepflegtes Markenzeichen des originellen Ensem-
bles ist die Auswahl der Liedtexte, die darauf achtet, dass der
suchende und der dankbare Mensch genauso vorkommt, wie
der anspruchsvolle und rätselhafte Gott. Über dem ganzen
schwebt eine lebensbejahende Heiterkeit. 
Die Entzücklikanten stecken den Großteil ihrer Freizeit und pri-
vates Geld in dieses auf seine Art einzigartige  Projekt, das von
Seiten der Kirchen gerne gesehen wird. Das Spendenkörbchen
am Ausgang dient der Abdeckung der Spesen. 

Sonntag – ein Geschenk des Himmels!
Materialien zum 3. März – Internationaler Tag zum Schutz
des Sonntags
Am 3. März wird jährlich der „Internationale Tag zum Schutz des
freien Sonntags“ gefeiert. Dieses Jahr fällt der Aktionstag auf
einen Sonntag. Eine Gelegenheit, den Schutz des Sonntags und
die Forderung nach menschengerechten Arbeitszeiten zum The-
ma im Gottesdienst zu machen!
Außerdem ruft die „Allianz für den freien Sonntag“ auf, am Sonn-
tag, dem 3. März 2013, mit „Ruhemobs“ im ganzen Land einen
Aktionstag für die Erhaltung des freien Sonntags durchzuführen.  
Der Bundespräses der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung
(KAB), Johannes Stein, betont: „Wir wollen gemeinsam mit zahl-
reichen Kirchengemeinden durch unsere Aktionen an diesem Tag
bundesweit ein deutliches Signal für den arbeitsfreien Sonntag in
die Gesellschaft, die Politik und die Unternehmen aussenden.“
„Der Sonntagsschutz wird immer mehr ausgehöhlt. Für einige
Wirtschaftsvertreter bedeutet der freie Sonntag Maschinenstill-
stand und dadurch entgangene Gewinne“, stellt Peter Janowski,
Bundesvorsitzender des Kirchlichen Dienstes in der Arbeitswelt
(KDA) fest. „Eine solche Haltung versteht den Menschen nur als
Produktionsfaktor.“
„Nach dem Scheitern der EU-Arbeitszeitrichtlinie bleibt der freie
Sonntag weiterhin unter Druck. Arbeitgeber und Wirtschaft wol-
len eine Rund-um-die-Uhr-Gesellschaft und sind an menschen-
würdigen Arbeitszeiten immer weniger interessiert“, erklärte
ver.di-Vorstandsmitglied Stefanie Nutzenberger .
Als gemeinsame Initiative von katholischer und evangelischer
Kirche sowie Gewerkschaften eignet sich der Aktionstag beson-
ders für Kooperationen vor Ort.
Die „Allianz für den freien Sonntag“ hat dazu eine Gottesdienst-
Broschüre unter dem Titel „Sonntag. Ein Geschenk des Him-
mels“ herausgegeben. Sie erläutert die spezielle Sonntagsalli-
anz-Aktionsform „Ruhemob“, gibt Tipps für die Durchführung
und bietet Material für die Gestaltung von Gottesdiensten.
Gottesdienst-Broschüre „Sonntag. Ein Geschenk des Him-
mels“ Download (PDF, ca. 3 MB)
Weitere Informationen: www.allianz-fuer-den-freien-sonntag.de

„Jahr des Glaubens“ - „Katholisch sein für jedermann!“ -
unter diesem Motto lädt das Geistliche Zentrum im Haus Regina
Pacis in Leutkirch i. A. am Sonntag, den 3. März 2013, alle Inter-
essierten zu einem geistlichen und kulinarischen Sonntags-Pro-
gramm ein. 
Beginn ist um 10.00 Uhr. Während die Erwachsenen gemeinsam
mit P. Hubertus Freyberg frei nach dem Motto „Sie fragen – P.
Hubertus antwortet“ Glaubensthemen hinterfragen und beleuch-
ten, machen sich die Kinder im eigens vorbereiteten Kinderpro-
gramm auf die „Schatzsuche im Glauben.“
Um 11:30 Uhr sind alle herzlich zur Feier der Hl. Messe in der
Kapelle Regina Pacis eingeladen. Im Anschluss daran endet die
Veranstaltung mit dem gemeinsamen Mittagessen. 
Anmeldung bis Donnerstag, 28.02.13
„Katholisch sein für jedermann!“ – nächster Termin: 7. April 2013.
Anmeldung und nähere Infos unter Tel. 07561/8210.

Auf der Spur des Heiligen Martin
Diözesane Martinswallfahrt nach Szombathely, Ungarn, mit
Bischof Dr. Gebhard Fürst, vom 21. - 25. Mai 2013
Weitere lnformationen
Begleitet wird die Reise vom Chor des Martinihauses in Rotten-
burg und von Domorganist Ruben Sturm.
Unsere Leistungen für Sie:
- Fahrt im komfortablen Fernreisebus
- 1 Übernachtung mit Halbpension in Hotels in Linz, Zimmer

mit Du/WC
- 3 Übernachtungen in Bük in einem Bäderhotel mit Du/WC,

mit Frühstück und Lunchpaket
- zusätzliches Mittagessen in Eisenstadt und Abendessen im

Hotel in Bük (22.5.) und Abendessen in Szombathely im
Restaurant (23.5.) 

- Führungen und Eintritte lt. Programm
Abfahrtsorte in den jeweiligen Dekanaten werden rechtzeitig vor
der Fahrt bekannt gegeben
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Bußgottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit
Herzliche Einladung zu den Bußgottesdiensten in: 
Unterankenreute, Sonntag, 24. Februar, um 18:00 Uhr 
Schlier, Sonntag, 24. Februar, um 19:00 Uhr 
Grünkraut, Sonntag, 24. Februar, um 19:00 Uhr 
Bodnegg, Samstag, 3. März, um 19:00 Uhr



Kosten:
Preis pro Person im Doppel- oder Dreibettzimmer: 499 Euro
Einzelzimmerzuschlag: 130 Euro (nur sehr beschränkt verfügbar)
Kinder bis 17 Jahre: 249 Euro
Preise für Sozialhilfe- und Hartz-IV-Empfänger auf Anfrage
Stornogebühren bei Reiserücktritt:
- Bis 4 Wochen vor Reiseantritt 10% des Reisepreises
- Bis 10 Tage vor Reiseantritt 25%
- Innerhalb der letzten 9 Tage vor Reiseantritt 50%
- Bei Nichtantritt der Reise oder Stornierung am Abreisetag 90%
Es gelten die allgemeinen Reisebedingungen der Diözesanpil-
gerstelle, die wir Ihnen auf Wunsch gerne zusenden. Ein Ange-
bot für eine Reiserücktrittskosten-Versicherung erhalten Sie mit
der Anmeldebestätigung.
Informationen und Anmeldung
Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrem Dekanat bzw. bei Ihrer Kir-
chengemeinde, ob dort die Anmeldungen gesammelt werden.
Falls nicht, erfolgt die Anmeldung direkt über die Diözesanpil-
gerstelle, Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart.
Anmeldeschluss: 15. Februar 2013
Diözesanpilgerstelle, Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart, Strombergstr. 11, 70188 Stuttgart, Tel. (0711) 2633-1233 oder
-1234, Fax (0711) 2633-1232, E-Mail: pilgerstelle@caritas-dicvrs.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 15. Februar
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage

„Jung und Alt“ in Waldburg
Diakon Thomas Vogt

Sonntag, 17. Februar - Invokavit
Wochenspruch:
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des

Teufels zerstöre.
1. Joh 3,8b

10.15 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Brennecke
und Kinderkirche
Das Opfer ist für die Männer- und Frauenarbeit der
eigenen Gemeinde bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-Welt-Arti-
keln“ in der Kirche zum Verkauf aus!

Dienstag, 19. Februar
14.15 Uhr offenes Ankommen

Seniorenmittag im Gemeindesaal
mit Pfarrer Bürkle
Den heutigen Seniorenmittag verbringen wir
gemeinsam mit den Senioren aus Vogt, die wir
hierzu herzlich begrüßen!

14.30 Uhr Beginn
Wir laden herzlich dazu ein!
Neue Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!

Mittwoch, 20. Februar
14.45 – 
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

im Gemeindesaal Atzenweiler

Vorankündigung:
Sonntag, 24. Februar - Reminiszere
9.00 Uhr Pfarrer Bürkle

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  
Dienstag von 9.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag, von 9.30 –
10.30 Uhr

Sonntag, 17. Februar  2013
19.00 Uhr Evangelische Kirche Atzenweiler

Abendoase  
- Ökumenisches Abendgebet-

Dieses ökum. Angebot ist offen für alle Interessierten aus den
Gemeinden  der Seelsorgeeinheit Vorallgäu sowie der ev. Kir-
chengemeinde Atzenweiler und darüber hinaus.
Wir möchten Sie einladen, im Gebet zur Ruhe zu kommen,
Gemeinschaft zu erfahren, inne zu halten, sich für biblische Tex-
te zu öffnen und bewusst in die neue Woche zu starten.
Das Vorbereitungsteam: Helga Farian, Elisabeth Kehle, Dagmar
Knausberg,  Paul-Theo Thonnet, Doro Wehle Kocheise.

Samstag, 16. Februar 2013, 20.00 Uhr
Fondue für alle – This Maag
Das neue Soloprogramm des Schweizer Comedians und Kaba-
rettisten.
DGH Bodnegg, Einlass und Abendkasse ab 19.15 Uhr
Eintritt 12  Euro; Mitglieder, Schüler, Studenten 9 Euro. 
Vorverkaufsstelle Rupp bis zum 19.2. geschlossen.
Reservierungen diesmal nur unter Tel. 914270 und
info@boku-bodnegg.de
Weitere Informationen im neuen, 32. Programm, das in Bodnegg
ausliegt und auf www.boku-bodnegg.de

Vorankündigung:  Montag, 18. März, um 20.00 Uhr
Mitgliederversammlung im Gasthaus Nußbaumer
Sind Sie an Kulturarbeit interessiert, setzen Sie sich mit uns in
Verbindung. Wir sind offen für Ihr Mitwirken im Beirat.

Kontakte, die Freude bringen 
Freitag, 22. Februar 2013
20.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Bod-
negg
Vom 

Leben
in Fülle

Was das Leben lebendig macht
Damit befassen wir uns miteinander mal ernst, mal heiter, an
diesem Abend.
Mit Texten und Tänzen in der Fastenzeit sind wir unterwegs zur
Osterfreude.
mit Dagmar Knausberg
Hierzu lädt das Frauenbund-Team alle Frauen der Gemeinde
recht herzlich ein. 
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor  
Proben mittwochs, 19.30 Uhr (Win-
terzeit) im Pfarrstadel Grünkraut
unter der Leitung von Lib Briscoe

Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!

Vereinsnachrichten

[boku] bodnegg kulturell e. v.



Voranzeige
Donnerstag, 28. Februar 2013
Begegnungstag für Frauen aus Stadt und Land
„Nimm dir Zeit zum Lachen - das ist die Musik der Seele!“
mit Dr. Beate Weingardt, Tübingen
Beginn: 9.00 Uhr Eucharistiefeier, Liebfrauen Ravensburg

Dienstag, 26.03.2013 
Modenschau bei K&L Ruppert

Schützenclub Hubertus Bodnegg
Funkenringschießen und –würfeln
Am Samstag, den 16. Februar 2013, findet ab
19.30 Uhr, unser alljährliches Funkenringschießen
und –würfeln im Schützenhaus in
Hargarten statt. 

Über eine rege Teilnahme würden wir uns freuen. 
Pressewart Sabrina Metzler  

Ausschreibung Kreismeisterschaft 2013
16. und 17.02.2013 in Ravensburg
Disziplinen: 
Luftgewehr alle Klassen ohne Schüler, Jugend, Junioren 
KK 3x10 alle Klassen ohne Schüler, Jugend, Junioren 
KK liegend alle Klassen ohne Schüler, Jugend, Junioren 
KK 3x40 alle Klassen ohne Schüler, Jugend, Junioren 

16.02. und 17.02.2013 in Berg 
Disziplinen: 
Lupi alle Klassen 
Sportpistole KK alle Klassen
Standartpistole alle Klassen
Olympische Pistole alle Klassen
Zentralfeuer alle Klassen
Freie Pistole alle Klassen
KK 100 M/ KK 100 M Auflage alle Klassen

22.02.2013 in Baindt 
Disziplinen: 
Mehrsch. Lupi alle Klassen 

23.02. und 24.02.2013 in Ravensburg 
Disziplinen: 
Luftgewehr Schüler, Jugend, Junioren 
Luftgewehr 3 Stellung Schüler, Jugend 
KK 3x10 Jugend, Junioren 
KK Liegend Junioren 

Die Liste mit den gemeldeten Schützen hängt im Schützenhaus aus. 
Wir wünschen allen Schützen GUT SCHUSS. 
Pressewart Sabrina Metzler 

Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg
Ortsverband Bodnegg informiert
Neues lnternetportal
„REHADAT-Hilfsmittel“

Bei der Suche nach einem geeigneten Rollstuhl, einem höhen-
verstellbaren Arbeitstisch oder beispielsweise einem Bildtelefon
hilft das neue Internetportal „REHADAT-Hilfsmittel“ weiter. Unter
www.rehadat-hilfsmittel.de finden sich detaillierte Beschreibun-
gen von mehr als 21.000 Produkten aus den Bereichen Arbeits-
platz, Mobilität, Haushalt oder zum Beispiel Kommunikation.
Interessierte können Bilder“ Produktmerkmale, Hersteller- aber
auch Vertriebsadressen erhalten. Neben etlichen ergänzenden
Informationen und Adressen von Beratungsstellen findet sich in
dem neuen Internetportal auch das Hilfsmittelverzeichnis der
gesetzlichen Krankenversicherung.
Bei Streitfällen mit gesetzlichen Kassen im Zusammenhang mit
Hilfsmitteln kann der Sozialverband VdK seinen Mitgliedern Sozial -
rechtsschutz gewähren. Die Adressen und Sprechstunden der
VdK-Sozialrechtsreferenten finden sich unter www.vdk-bawue.de
im Internet.
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Dorfmeisterschaft
Lernen Sie schießen und treffen Sie Freunde!

Unter diesem Motto hat der Schützenclub vor 20 Jahren seine Dorfmeisterschaft erneut ins Leben gerufen. 
Viele Vereine und Gruppen haben in diesen Jahren um den Sieg gekämpft und hatten ihren Spaß dabei. 

23. Februar und 24. Februar 
Zum Mitmachen sind herzlich eingeladen

Schüler Mannschaften Einzelstarter
von 12 bis Vereine, Firmen Jeder, der möchte
16 Jahre und Gruppen und keine Gruppe hat

Es können nicht nur Vereine oder Firmen eine Mannschaft stellen, wir laden auch Familien und Freunde recht herzlich dazu ein
teilzunehmen. Auch ohne eine Mannschaft freuen wir uns über die Teilnahme von Einzelschützen. 

Trainingszeit:
Dienstag, den 19. Februar 2013, von 19.00 – 22.00 Uhr
Donnerstag, den 21. Februar 2013, von 19.00 – 22.00 Uhr

Siegerehrung:
Sonntag, den 24. Februar 2013, um 19.00 Uhr, im Schützenhaus.

Wir würden uns freuen, wenn wieder recht viele Bürgerinnen und Bürger sowie Vereine und Gruppen daran teilnehmen
würden. 
Allen Teilnehmern wünschen wir „Gut Schuss“
Schützenclub Hubertus Bodnegg

20 Jahre



Werden auch Sie  Mitglied im VdK-Sozialverband! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher, Ortsver-
band Bodnegg, Tel. 07520/91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de
VdK Ravensburg, Zeppelinstraße 15, Tel. 0751/769620, Info:
www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag v. 9.00 – 11.00 Uhr oder nach
Vereinbarung.

Großer INFO-Tag an der Musikschule
Ravensburg e.V. am 23.02.2013
Die Musikschule Ravensburg e.V. veranstaltet am  Samstag, 23.
Februar 2013, von 10.00 - 14.00 Uhr, im Vorfeld zum Halbjah-
resbeginn am 01.04.2013 ihren Informationstag. Beginnen wird
dieser INFO-Tag mit einem Kinderkonzert um 10.00 Uhr im Kon-
zerthaus Ravensburg. Im Haupthaus „Friedhofstraße 2“ und in der
Zweigstelle „Realschule Wilhelmstraße 7“ können sich alle inter-
essierten Kinder mit ihren  Eltern von 11.15 - 14.00 Uhr über das
gesamte Unterrichtsprogramm an der Musikschule Ravensburg
e.V. informieren. Beim Kinderkonzert wird ein Teil der umfangrei-
chen Ensemblearbeit an der Musikschule Ravensburg e.V. vorge-
stellt. Das ganze Musikschulteam steht während dieser Zeit mit
Rat und Tat zur Verfügung. Der INFO-Tag ist also eine wunderba-
re Gelegenheit, sich in zwangloser Atmosphäre umfassend und
fachlich kompetent über die musikalischen Bildungsmöglichkeiten
an der Musikschule Ravensburg e.V. beraten zu lassen. 
Musizieren, alleine oder in Gruppen - wie Familie, Schule, Kir-
che oder Verein - ob Klassik oder Pop, ob Groß oder Klein, hier-

für bildet die Musikschule aus. Das eigene Musizieren trägt her-
vorragend dazu bei, eine bessere musikalische Urteilsfähigkeit
und einen vielfältigen Musikgeschmack zu entwickeln. Zugleich
wird ein Bildungsprozess gefördert, der zu einer positiven Per-
sönlichkeitsentwicklung beiträgt. Auf dem Fundament der  Aus-
bildung an der Musikschule können sich neben den musikali-
schen Fähigkeiten und Fertigkeiten weitere Kompetenzen wie
z.B. Konzentrations- und Gestaltungsvermögen, Kreativität,
Kommunikationsfähigkeit, Sozialkompetenz oder Teamfähigkeit
als wichtige Schlüsselqualifikationen ausgezeichnet entfalten.  
Unter der kommunalen Trägerschaft der Städte Ravensburg und
Weingarten, des Landkreises Ravensburg sowie der Gemein-
den Baienfurt, Baindt, Berg, Bodnegg, Fronreute, Grünkraut,
Horgenzell, Schlier, Waldburg, Wilhelmsdorf, Wolfegg und Wol-
pertswende hat sich die „Musikschule Ravensburg e.V.“ die inten-
sive und umfassende musikalische Förderung junger Menschen
in den vorgenannten Städten und Gemeinden zur Aufgabe und
zum Ziel gemacht. Das Angebot an der Musikschule Ravensburg
e.V. umfasst, beginnend mit dem „Musikgarten“ (18 Monate bis 4
½ Jahre) über die „Musikalische Früherziehung“ (4 ½ bis 6 Jahre)
und die „Blockflöte“ bis hin zu allen Streich- und Blasinstrumenten,
Klavier, Perkussion, klassische Gitarre, E-Gitarre, Bassgitarre,
Harfe, Akkordeon sowie klassischer und Rock-Pop-Gesang.
Außerdem spielt die zusätzliche Förderung der Musikschüler in
zahlreichen Orchestern, Chören, Bands und Ensembles eine
wesentliche Rolle im Konzept der Musikschule Ravensburg e.V.!
www.musikschule-ravensburg-e-v.de , Telefon (0751) 25955
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Jagdgenossenschaft Bodnegg
Wir laden ein zu unserer

Generalversammlung
am Dienstag, den 5. März 2013, im Gasthaus Nußbaumer  in
Bodnegg, Beginn 20.00 Uhr.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Geschäfts- und Kassenbericht
3. Prüfungsbericht und Entlastung
4. Verwendung des Reinertrages
5. Wahlen von Vorstand, Stellvertreter und Ausschuss
6. Sonstiges
Anträge zur Versammlung sind bis zum 1. März 2013 schrift-
lich bei Josef Martin (Vorstand) einzureichen.
Vertretung durch ein anderes Mitglied ist mit schriftlicher Voll-
macht möglich.
Das Flächenverzeichnis ist bis 4. März 2013 beim Vorstand
(Tel. 2656) zur Einsichtnahme ausgelegt. 
Es wird gebeten, Flächenänderungen beim Vorstand zu mel-
den (Hofübergabe, Kauf, Verkauf). 
Zu dieser Veranstaltung laden wir alle Mitglieder sowie unse-
re Jäger (Pächter und Begehungsberechtigte) herzlich ein.
Vorstand und Ausschuss

Was sonst noch
interessiert
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